




EinbauvortEilE

Kein Platzverlust 
durch Wandeinbau

Wandeinbau
Warmwasserbereitung und Heizungs- 
verteilung in Zwischenwänden verbaut - 
benötigt keine zusätzliche Wohnraum- 
fläche und beinhaltet eine komplette 
Technikzentrale

�z Einfache Montage 
 Durch Vorfertigung erfolgt die Montage einfach  
 und zeitsparend.

�z Kein Technikraum erforderlich
 Die Kompakte Bauweise erfordert keinen 
 separaten Technikraum.

�z Revision
 Durch eine Anordnung des ECO MODUL 10.1  
 zur Stiegenhausseite sind Wartungsarbeiten  
 ohne Wohnungsnutzer möglich.

�z Hoher architektonischer Wert
 Aufgrund der Verbaubarkeit des Warmwasser-
 behälters und der Heiztechnik kann die Wohn- 
 fläche voll genutzt werden. 

Wandeinbau
Im Unterbau des ECO Modul 10.1 befinden sich 
alle heizungs- und sanitärrelevanten Einbauten, 
die pro Wohneinheit nötig sind.

EnErgEtischE–vortEilE
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Leistungsabgabe entsprechend den 
Leistungsbedarfsanforderungen 
moderner Gebäudedämmungen.

Senkung der Leitungsverluste auf ein 
Minimum

Leistungsanpassung bis hin zur Energie-
abschaltung bzw. witterungsgeführte Vor-
lauftemperaturregelung, Absenkbetrieb und 
Totalabschaltung sind möglich

Die Effizienz von Wärmepumpenanlagen 
wird erheblich gesteigert.

Verbesserung des Wirkungsgrades von 
Solaranlagen. Aufgrund der Niedertempera- 
turen sind solare Erträge auch im Winter 
bzw. in der Übergangszeit möglich.
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Energieef�zienz ist ...
... Energie erzeugen und verteilen in kürzest möglicher Zeit mit geringstmöglichen Temperaturen, um 
Erzeugungsverluste und Verteilverluste auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Ein Hochfahren der Verteil- 
netztemperaturen zur Warmwassererzeugung erfolgt nutzerspezifisch.

Niedertemperaturversorgung für Flächenheizungen vom 
Wärmeerzeuger bis zum Verbraucher  
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z.B. Vorlauftemperatur 30° C  
vom Erzeuger bis zum Verbraucher



EnErgiE FÜr JEtZt unD in ZuKunFt
Durch vErnEtZtE sMart griD anlagEn

ErnEuErbarE EnErgiE 
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Photovoltaik Großanlage

öffentliches Netz

Windpark

Entnahme bei  Stromüberschuss und
Einspeisung bei Stromunterversorgung

Stromgenerator für Netzeinspeisung

Wärmepumpe bei Verwendung als
zentrale Anlage

Speicher zur Aufnahme von Wärmeenergie

Versorgung Heizen +Warmwasser bei
Stromüberschuss über die Wärmepumpe 
bzw. bei Stromunterversorgung über die
Abwärme des Stromgenerators. 

Wärmepumpe bei Verwendung als
Einzelanlage

Photovoltaik zur Eigenversorgung
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Allfälliger Stromüberschuss wird an Wärmepumpen 
zugeführt um Wärme für Heizung und Warmwasser 
besonders effi zient zu erzeugen, die Wärmespeicher 
sind vorab zu entleeren.

Bei Stromunterversorgung wird dieser durch viele 
Stromgeneratoren die ins öffentliche Netz einspeisen 
ausgeglichen und die anfallende Wärme genutzt 
bzw. die leeren Wärmespeicher geladen.

unsEr bEitrag Zur EnErgiEWEnDE...
Die Stromproduktion erfolgt somit nicht heizungs-
geführt, sodass Strom als Abfallprodukt bei der 
Wärmeproduktion entsteht, sondern punktgenau. 
Eine Erhöhung der Gesamtenergieeffi zienz als auch 
eine Reduktion von fossilen Energieträgern wird 
dadurch garantiert.

Bei schwankender Stromproduktion erneuerbarer 
Energieträger (Windstille oder Nacht) bzw. bei 
Netzspitzen, können durch variable Zuschaltung 
von kraftstoffbetriebenen Stromgeneratoren fehlende 
Leistungskapazitäten ergänzt werden.

Kleinere Stromgeneratoren eignen sich besonders 
gut zur fl exiblen Zuschaltung, da sie innerhalb kür-
zester Zeit Strom ins öffentliche Netz liefern können.

Die Örtlichkeit und die Anzahl der in Betrieb zu neh-
menden Generatoren wird durch intelligente Steue-
rung und Vernetzung aller Anlagen ermöglicht. Es 
kann somit punktgenau eine Zu- bzw. Abschaltung 
zur Leistungsergänzung oder Regulierung erfolgen.



Kontakt Vertrieb:

WS-System GmbH
Hafnerstrasse 172, A-8054 Graz
Telefon: +43 (0)316 28 32 35
E-Mail: offi ce@ws-system.at
Internet: www.ws-system.at


